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DAMALS

Vor 25 Jahren
Sie gilt als das schnellste Stra-
ßen-Motorrad der Welt und
ist bei derMotorrad-Show des
Motorradhauses Ey in Stems-
horn die Attraktion schlecht-
hin. Die „Hayabusa“ von Su-
zuki hat 175 PS und erreicht
eine Spitzengeschwindigkeit
von 300 km/h. Die Besucher
staunen oder fragen sich: Wo
soll man so schnell fahren?

KURZ NOTIERT

Kriminalfall im
Gottesdienst

Barver – Es wird kriminell im
nächsten „Oh mein Gott“
Gottesdienst in Barver am
Sonntag, 9. Juni, ab 18 Uhr.
Mit der Abkürzung „OMG“ la-
den Lektorin Johanna Loh-
mann und Regionaldiakon
Ingo Jaeger zu einem Abend-
gottesdienst ein, der dieses
Mal einen Kriminalfall aus
der Bibel zum Inhalt haben
wird. Gemeinsam mit einem
Team junger Erwachsener
wurde ein spannendes Rol-
lenspiel konzipiert, bei dem
vier Jugendliche eine schein-
bare Tatwaffe finden undmit
ihrem Hund Oskar auf Spu-
rensuche gehen. Für die mu-
sikalische Gestaltung sorgt
Monika Zilke. In diesem Got-
tesdienst werden auch die
neunen Konfirmandinnen
und Konfirmanden der bei-
den Kirchengemeinden Bar-
ver und Rehden-Hemsloh be-
grüßt.

Kafka-Film in
der Filmauslese

Quernheim – Die Lichtburg in
Quernheim zeigt zum 100.
Todestag von Franz Kafka am
Mittwoch, 5. Juni, um 20 Uhr
die Romanze „Die Herrlich-
keit des Lebens“ über seine
letzte große Liebe zu Dora
Diamant.

Nachfeier
in Wetschen

Wetschen – Die Nachfeier des
Schützenvereins Wetschen
startet am Samstag, 8. Juni,
pünktlich um 18 Uhr am
Schützenhaus mit dem Aus-
marsch des gesamten Schüt-
zenvereines, um bei König
Tim Meise die Residenz mit
einer Königsscheibe zu
schmücken. Anschließend
wird der Rückweg zum
Schützenhaus angetreten,
wo ab 20 Uhr die feierlichen
Stunden mit einem gemein-
samen Essen eingeläutet wer-
den. Anmeldungen hierfür
werden noch unter Tel. 0172/
4065560 entgegengenom-
men. Für Essen und Getränke
wird wie in der Vergangen-
heit eine Umlage erhoben.

Carsten Supe regiert den KSV Ströhen
Kriegerschützenverein hat wieder eine Majestät / Luis Selker neuer Jugendkönig

während der Regentenzeit.
Bei seiner Begrüßung wür-

digte der Vorsitzende Christi-
an Beck zuerst den „König
der Könige“. Hier setzte sich
Werner Beckmeyer vor Hei-
ko Meyer und Ernst Kropp
durch. Am Ende des Königs-
schießens richtete sich der
Blick auf das kommende Wo-
chenende und das Schützen-
fest. Los geht es am Freitag
mit der Abholung der Majes-
täten. Antreten des KSV, der
Landjugend, des Sportvereins
und des Spielmannszug La-
velsloh ist um 17.45 Uhr am
Schießstand. Ab 20 Uhr wird
im Festzelt am Schießstand
gefeiert. Am Samstag treten
der KSV, BSV, Reitverein und
die Feuerwehr sowie der
Spielmannszug Pr. Ströhen
um 13.45 Uhr ebenfalls am
Schießstand an, um die Ma-
jestäten abzuholen. Die Kaf-
feetafel beginnt um 16 Uhr,
Anmeldungen hierfür nimmt
Tanja Boldt unter 0171/
5365469 entgegen. Um 20
Uhr werden die Gastvereine
im Zelt empfangen.

Seite von Jugendkönig Jan Se-
gelhorst regiert. Dieser be-
dankte sich bei seiner Köni-
gin sowie den Ehrendamen
Lily Harms und Karina Kropp
für die tolle Unterstützung

rendamen.
Kuriosum: Merle Keller-

mann schaffte damit so etwas
wie eine „Titelverteidigung“.
Denn im abgelaufenen Schüt-
zenjahr hatte sie noch an der

nigin. Die Jugendlichen wer-
den fortan von Luis Selker,
„der Malocher“ mit Königin
Merle Kellermann regiert. Er
wählte Maxine Finkenstädt
und Leah Dröge zu seinen Eh-

Ströhen – Zwischenzeitlich
sah es beim Königsschießen
des Kriegerschützenvereins
Ströhen nicht danach aus, als
ob alle drei Throne besetzt
werden konnten. Doch dann
half offenbar ein Aufruf des
Vorsitzenden Christian Beck,
sich einen Ruck zu geben und
sich eine Königsscheibe zu
holen. Carsten Supe hat dabei
wohl besonders gut hinge-
hört, denn er holte sich im
Anschluss die Königswürde
und führt den Kriegerschüt-
zenverein am Wochenende
ins Schützenfest. Die Zeit oh-
ne „großen König“ hat damit
für den KSV ein Ende.
Als „der Borusse“ regiert

Carsten Supe nun für ein Jahr
das Schützenvolk. Ihm zur
Seite stehen die Ehrendamen
Miriam Tacke und Yvonne
Sander.
Bei der Proklamation ver-

kündete Christian Beck, dass
alle Throne besetzt seien. Bei
den Schülern setzte sich
Christian Schmetz, „der Zer-
störer“ durch und ernannte
Mona Rohlfing zu seiner Kö-

Mit diesem Hofstaat geht der KSV Ströhen am Wochenende in sein Schützenfest (v.li.):
Spieß Tim Segelhorst, Ehrendame Maxine Finkenstädt, Jugendkönig Luis Selker, Ehrenda-
me Leah Dröge, Ehrendame Yvonne Sander, König Carsten Supe, Ehrendame Miriam Tacke
und der Vorsitzende Christian Beck sowie (vorne v.li.) Kinderkönig Christian Schmetz und
Mona Rohlfing. Es fehlt die Jugendkönigin Merle Kellermann. FOTO: PICASA

Im Reich der Bio-Vielfalt
„Sommermarkt“ in Hüde mit breiter Angebotspalette und kleinen Extras

ist quasi ein Optimierungs-
helfer in Sachen Gemüseein-
kauf.
Bei Alena und Mira war

Akrobatik angesagt. Alena
hatte selbst mal bei den Ge-
müsegärtnern gearbeitet und
einen Zirkuslehrgang be-
sucht: „Ich hatte noch alle
Utensilien im Schrank, da
war klar, ich mache hier mit
und bespiele die Kinder.“ In
der Matschecke bauten Kin-
der „Wurfbomben“. Hört sich
gefährlich an, war es aber
nicht. Die Kugeln aus feuch-
ter Erde waren mit Blumen-
und Kräutersamen geformt
und zumWerfen in die Land-
schaft gedacht.
Der Wirtschaftshof Möller

war den gesamten Tag über
gut bis sehr gut gefüllt. Der
Wunsch von Daniel Joachim
„Schön wäre, wenn der Sinn
des Sommermarktes fruch-
tet“, erfüllte sich. Bio-Produk-
te fanden zu Bio-Käufern und
die Skeptiker fanden auch
den Weg zum „Sommer-
markt“. Bei Lukas Möller
kehrten viele in das benach-
barte Café oder in den Café-
hof unter den alten Eichen
ein und genossen Kuchen,
Eis, Fischbrötchen und aller-
lei Kaffeesorten.

Kochbuch der Osnabrücker
Kochbuchautorin Stefanie
Hiekmann auf: „Das Schöne
ist, dass die Kapitel nach Mo-
naten sortiert sind und zei-
gen, welche Früchte gerade
wachsen und in die Gemüse-
kiste gehören zum Kochen“,
erklärte Marlene von den Ge-
müsegärtnern. Das Kochbuch

Treten, Treten, Treten und
der Mixer vorm Lenker zer-
kleinert das Obst. Daniel kam
mit dem Schälen des Obstes
gar nicht nach, so groß war
die Nachfrage, die eigene
Kraft einzusetzen, um den le-
ckeren Obstcocktail zu
schlürfen.
Bei Marlene fiel das neue

mehr als zufrieden“, sagten
beide.
Dabei hatte der Hofladen

nicht den leichtesten Start.
Warum? Die Herstellungs-
kosten sind bei Bio-Produk-
ten höher, dieWare hat ihren
Preis. Und die Anpassung der
Kunden an das veränderte
Angebot hat gedauert. Laut
Kern und Joachim hat es aber
jetzt geklappt. Die zwei Da-
men im Bio-Käsewagen ken-
nen das Problem, sehen es
aber längst locker. Denn sie
wissen: Bio wird gekauft: „In
Osnabrück am Dom ist das
kein Problem, die Stamm-
kunden warten auf uns.“
Das Sortiment in Hüde war

groß – nicht nur beim Käse-
wagen, sondern auch und vor
allembeimGemüse ganz hin-
ten auf demHof. Dieser Stand
war der von den Wochen-
märkten in den Städten
ringsum. Brot, Wein und Säf-
te der Fruchtsaftkelterei Lam-
mersiek und Co. aus Bad Es-
sen komplettierten das Ge-
nuss-Angebot.
Am Stand von Daniel Joa-

chim mit dem Spezial-
Trimm-Rad, das von der AOK
gestellt war, wurde mit eige-
ner Muskelkraft ein Smoot-
hie hergestellt. Das geht so:

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Hüde – „Miteinander und Bio-
produkte für jeden Ge-
schmack“ – so hätte die Einla-
dung zum ersten Geburtstag
des „Hofladen am Dümmer“
der Gemüsegärtner aus Kal-
kriese lauten können. Ihr
Ziel, einen Marktplatz ganz
in Bio anzubieten, hatten die
Verantwortlichen Michaela
Kern und Daniel Joachim zu
einhundert Prozent erreicht.
Sie sprachen mit ihrem
„Sommermarkt“ auf demHof
Möller in Hüde mit verschie-
denen Ständen der Gemüse-
gärtner und diverser Liefe-
ranten (deren Produkte auch
im Hofladen zu finden sind)
eine ganz unterschiedliche
Käuferschaft an.
Wie viele Menschen in den

sieben Stunden am Sonntag
zum Gucken, Probieren und
Kaufen gekommen waren,
konnte unmöglich geschätzt
werden. Die Menschen-
schlangen, die sich vor den
Ständen und dem Hofladen
bildeten, zauberten aller-
dings ein Lächeln auf das Ge-
sicht von Michaela Kern und
Daniel Joachim. „Wir sind
mit dem Sommermarkt

Käse, Kräuter, Karotten und Kunden: Ein Bild fasst zusammen, was den „Sommermarkt“ in Hüde ausmachte. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Strampeln für einen Smoothie – die mit Muskelkraft betrie-
bene Obst- und Gemüsepresse machte selbst Mit-Organisa-
tor Daniel Joachim großen Spaß. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN


